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Rückfahrt nach Ybbsitz und Fahrt durch Ybbsitzer Flysch zu 

Exkursionspunkt 3: Stei 

Deckscholle der Franken 
zischem Ybbsitzer Sands 
Malmkalk mit transgredi 

Deckscholle der Franken 
gredierenden Alb-Mergel 
Ybbsitzer Sandstein (Mi 
den brekziösen Malmkalk 
tete (Abb. 19). 

Rückfahrt nach Ybbsitz. 

nbruch Spiegel, 2 km W Ybbsitz. 

felser Decke auf chromitführendem mittelkreta-
tein. Die Deckscholle besteht aus brekziösem 
erenden Alb-Mergeü und Kössener Schichten. 

felser Decke (brekziöser Malmkalk mit trans-
n und Kössener Schichten) auf chromitführendem 
ttelkreide). Umgedeutet nach LAUER 1970, der 
als zur Ybbsitzer Klippenzone gehörig deu-

Exkursionspunkt 4: Unterlauf des Fürnschliefgrabens unmittelbar 
N Ybbsitz. 

Querprofil durch die Mittelkreide der Ybbsitzer Klippenzone (Ybbsitzer 
Schichten mit bunten Schiefern und Sandsteinen). Ultrabasit in ? tek-
tonischen Kontakt zu dünnbankigen, grünen Tonmergeln mit Kalksand-
steinbänkchen. 

Mittagessen in Ybbsitz, Gasthaus Zarl. 

Weiterfahrt zum Hof Kirchweg, 1 km E Ybbsitz. 

Exkursionspunkt 5: Reingraben zwischen Kirchweg und Größing 

Querprofil durch eine inverse Schuppe von Grestener Klippenzone. 

Schematisches Profil aus FAUPL (1975, S.34): 
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XU, 10 : OuLnprof i l wostli.h d e . G e ö l t e s Größing bei Ybbsitz. Klippe mit j ^ ^ ^ 
(!,.,.;,,n,r S.-l.i.-h,.,. L OU-rlia« b i , Dogger (sillige Mergel und m.-rgri.ge Kalke) und «.., '-*hBH< 1er 
Biveciinbnnk sowie Zcller Schichten. Profilläi.ge ca. 120 m. 

Abb. 21 

Von S nach N: 

Gaultflysch der Ybbsitzer Klippenhülle (dunkle, sandige Schiefer 
und härtere Kalksandsteinbänkchen) grenzt tektonisch an Grestener 
Schichten der marinen Serie. 


